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Ärztinnen und Ärzte 
Information



Sehr geehrte Kollegin,  
sehr geehrter Kollege,
der Anteil älterer Menschen, die eine stationäre 
Krankenhausbehandlung benötigen, nimmt stetig 
zu. Multimorbidität, Polypharmazie, ein reduzier-
ter Allgemein- und Kräftezustand sowie Stürze 
und Mobilitätsverlust kennzeichnen geriatrische 
Patientinnen und Patienten. Auch Schmerzen, 
kognitive Defizite, Depression und Angster-
krankungen reduzieren die Lebensqualität älterer 
Menschen und stehen daher im Fokus unseres 
Therapiekonzepts.

Unser Therapieansatz ist es, neben der Akut-
diagnostik und therapeutischen Interventionen, 
die Alltagskompetenz unserer Patientinnen und 
Patienten wieder aufzubauen und zu stabilisie-
ren. Ein multiprofessionelles Team aus Ärztin-
nen/Ärzten, Pflegekräften, Psychologinnen/
Psychologen, Physio- und Ergotherapeutinnen/-
therapeuten, Logopädinnen/Logopäden und Sozial-
arbeiterinnen/Sozielarbeitern trägt zur Behandlung 
und Weiterversorgung unserer Patientinnen und 
Patienten bei.

Mit besten kollegialen Grüßen 

Prof. Dr. med. Marcus Unger 
Chefarzt



Welche Patientinnen/Patienten werden 
in der Akutgeriatrie behandelt?

Von Haus- oder Fachärztin/-arzt 
eingewiesene Patientinnen/Patienten
Multimorbide ältere Menschen, die sich akut in 
ihrem Allgemeinzustand und ihrer Selbsthilfe-
fähigkeit verschlechtern, sei es durch einen Infekt, 
eine kardiale Dekompensation, einen entgleisten 
Diabetes mellitus, eine Exsikkose, einen Sturz oder 
ähnliches, können direkt eingewiesen werden. 
Ebenso nehmen wir Patientinnen/Patienten auf, 
die sich subakut in ihrer Mobilität oder ihrer 
Kognition verschlechtern, die ein zunehmendes 
Schmerzsyndrom aufweisen oder ein Delir etc. 
entwickeln. 
 
Von einem anderen Krankenhaus 
verlegte Patientinnen/Patienten 
Hierzu zählen geriatrische Patientinnen/Patienten 
mit Verlust der Selbsthilfefähigkeit, der Mobilität, 
mit kognitiver Verschlechterung, Delir, starken 
Schmerzen und noch bestehendem akutmedizi-
nischem Behandlungsbedarf im Rahmen akuter 
Erkrankungen.

Unsere Arbeitsweise

Geriatrisches Assessment
Erkennen von Einschränkungen in der Selbst-
hilfefähigkeit, Kognition, Mobilität, Sturzgefähr-
dung, Schmerzen, Vorliegen einer Depression, 
Einschätzen des sozialen Umfeldes etc.



Akutinternistische Diagnostik und Therapie
Mit Augenmaß unter Berücksichtigung ethischer 
Aspekte

Interdisziplinäres Team
Bestehend aus Ärztinnen/Ärzten, Pflege- 
kräften, Physiotherapeutinnen/-therapeuten, 
Ergotherapeutinnen/-therapeuten, Logo-
pädinnen/Logopäden, Psychologinnen/ 
Psychologen, Sozialarbeiterinnen/Sozial-
arbeitern, Seelsorgerinnen/Seelsorgern

Konsiliarische Zusammenarbeit
Mit Gerontopsychiaterinnen/-psychiatern, 
Neurologinnen/Neurologen, Chirurginnen/
Chirurgen, HNO-Ärztinnen/-Ärzten, Augen-
ärztinnen/-ärzten, Urologinnen/Urologen, 
Gynäkologinnen/Gynäkologen u.a.

Entlassmanagement
Ambulante Hilfen, Heil- und Hilfsmittel- 
verordnung, Heimorganisation

Behandlung in unserer Tagesklinik
Auch als direkte Einweisung durch die/den 
Hausärztin/Hausarzt

Kontakt zur Vereinbarung eines 
Aufnahmetermines
Sekretariat 
Telefon +49(0)681/889-2201 oder -2200 
Fax +49(0)681/889-2630 
sekr.geriatrie@sb.shg-kliniken.de



Diagnostische Möglichkeiten 

• Labor
• Sonographie (Abdomen, Echokardiographie, 

Duplexsonographie Arterien und Venen)
• Röntgen (Thorax, Skelett, Abdomen)
• Computertomographie des Schädels
• Fiberendoskopische Untersuchung 

des Schluckaktes (FEES)
• Endoskopie (Gastroskopie, Koloskopie)
• EKG und Langzeit-EKG
• Langzeit-Blutdruckmessung
•  EEG
• Neurographie und Elektromyographie

Therapeutisches Spektrum 

•  Enterale und parenterale Medikation
• Aktivierende Pflege
•  Mobilisierung (Physiotherapie)
• Training von Gleichgewicht, Kraft, Ausdauer
•  Physikalische Therapie (Fango, Inhalationen, 

Massage, Lymphdrainage u.a.)
• Kognitives Training
• ADL-Training und feinmotorische Übungen 

(Ergotherapie)
• Sprech-, Sprach- und Schlucktraining 

(Logopädie)
• Psychologische und psychiatrische 

Mitbehandlung
• PEG
• Bei Bedarf Diskussion der Therapieziele in 

unserem klinischen Ethikkomitee
• Palliative Therapie
• Naturheilkundliche Mitbehandlung



SHG-Kliniken Sonnenberg 
Klinik für Geriatrie 
Sonnenbergstraße 10 
D-66119 Saarbrücken 
www.sb.shg-kliniken.de

Kontakt

Prof. Dr. med. Marcus Unger 
Chefarzt 
Telefon +49(0)681/889-1588

Dr. med. Heike Schönhofen 
Leitende Oberärztin 
Telefon +49(0)681/889-1627

Diensthabende/r Ärztin/Arzt 
Telefon +49(0)681/889-1568

Sekretariat 
Telefon +49(0)681/889-2201 oder -2200 
Fax +49(0)681/889-2630 
sekr.geriatrie@sb.shg-kliniken.de
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